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Der vorliegende Band folgt den neuen, in Band 9 der MBW (»Schriften
zum Christentum«) erstmals vorgestellten Editionskriterien.

Die Gesamteinleitung, die der Textsammlung vorausgeht, enthält all-
gemeine Hinweise zur Entstehungsgeschichte der Texte, ordnet sie in
Bubers Gesamtwerk ein und erläutert ihre zeitgenössische Rezeption.

Die hier gebotenen Fassungen von Bubers Texten sind auf Grundlage
der Erstdrucke erstellt und folgen ihnen in Orthographie und Inter-
punktion. Die Texthervorhebungen der Originaltexte mit gesperrter
und kursiver Schrift sowie Kapitälchen werden beibehalten. Es wurde
nach Möglichkeit darauf verzichtet, mit Korrekturen in die zum Abdruck
kommenden Typoskripte einzugreifen, die in der Regel stenografische
Mitschriften der unmittelbaren Rede Bubers darstellen. Der freien Rede
ist es geschuldet, dass die Sätze mitunter ihrem syntaktischen Bau nach
unvollendet geblieben oder in sich nicht stimmig sind. Es erschien den
Herausgebern nicht legitim, an diesen Stellen einzugreifen und dadurch
den Duktus der freien Rede zu stören. Eine stillschweigende Berichti-
gung erfolgte nur im Fall von offenkundigen Tippfehlern, nicht geschlos-
senen Klammern und fehlenden An- oder Abführungszeichen. Die
Schreibung von Namen wurde vereinheitlicht oder bei offenkundigen
Fehlern korrigiert. Die Kommasetzung hingegen wurde nicht verändert.
Wenige Eingriffe, die sinnverändernd wirken könnten, sind im Varian-
tenapparat des Kommentarteils zum jeweiligen Text verzeichnet.

Die Reihenfolge der Texte Bubers im vorliegenden Band folgt einer
möglichst chronologischen Ordnung. Bei Texten, die nahezu zeitgleich
an zwei verschiedenen Orten erschienen sind, wurde auf diejenige Publi-
kation als Druckvorlage zurückgegriffen, die als philologisch verlässlicher
erschien, etwa eher auf die Buch- als die Zeitschriftenveröffentlichung. So
wurde für Das Problem des Menschen auf die Einzelveröffentlichung von
1948 als Druckvorlage zurückgegriffen, nicht auf die Erstveröffent-
lichung von 1947, die in dem Sammelband Dialogisches Leben erschie-
nen ist.

Als Druckvorlage für »Die Bedeutung göttlicher Offenbarung«,
»Früchte eines Gedankens« und »Hugo Bergmann: Wissenschaft und
Glaube«, die zunächst auf Hebräisch publiziert und bislang nicht auf
Deutsch veröffentlicht worden sind, wurde auf die Übersetzungen zu-
rückgegriffen, die Karin Neuburger für die Martin Buber Werkausgabe
angefertigt hat.

Berichtigende Eingriffe in Texte, denen Drucke zugrundelagen, wer-



den nur im Fall von offenkundigen Druckfehlern und angesichts von
Korrekturen Bubers in späteren Drucken vorgenommen. Diese Eingriffe
sind im Variantenapparat des Kommentarteils zum jeweiligen Text ver-
zeichnet.

*

Im Kommentarteil des Bandes wird zu jedem Text zunächst eine indi-
viduelle Einleitung geboten, die auf die Textentstehung eingeht, die
Quellen analysiert und die Rezeptionsgeschichte umreißt. Anschließend
werden die in den Variantenapparaten berücksichtigten, mit Siglen ver-
sehenen Textzeugen aufgelistet und, falls erforderlich, kurz charakteri-
siert. Darunter befinden sich ggf. Handschriften und Typoskripte aus
dem MBA und die zu Bubers Lebzeiten erschienenen, d. h. die von ihm
autorisierten Drucke. Der Bestimmung der Druckvorlage folgen ggf. die
bibliographischen Angaben zu den Übersetzungen des Textes.

Darauf folgend, wird ein Variantenapparat geboten, der inhaltliche,
den Sinn des Textes verändernde Abweichungen der vorhandenen Text-
fassungen von der Druckvorlage verzeichnet. Einträge des Herausgebers
sowie herausgeberbezogene Zeichen werden kursiv, der edierte Text recte
formatiert.

Der Kommentarteil zu dem jeweiligen Text wird durch Wort- und
Sacherläuterungen vervollständigt.

Den Abschluss des Bandes bilden umfangreiche Register zu der ver-
wendeten Literatur, den Bibelstellen, den Sachbegriffen und den Per-
sonen.
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